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Bis zuŵ AŶtrit der grüŶ-roteŶ LaŶdesregieruŶg iŶ BadeŶ-Würteŵďerg war IŶtegraioŶ iŶ  der FlüĐht-
liŶgspoliik eiŶ Freŵdwort. Erst ŶaĐh der AŶerkeŶŶuŶg hateŶ FlüĐhtliŶge AŶspruĐh auf IŶtegraioŶ. 
Nur weŶige  KoŵŵuŶeŶ ďezahlteŶ sĐhoŶ währeŶd des VerfahreŶs SpraĐhkurse, aus eigeŶer TasĐhe, 
deŶŶ das LaŶd prakizierte eiŶe Poliik der AďsĐhreĐkuŶg. Das aŵ ϭ.ϭ.ϮϬϭ4 iŶ Krat getreteŶe Ŷeue 
FlüĐhtliŶgsaufŶahŵegesetz ;FlüAGͿ hat ŶuŶ Ŷeue Maßstäďe gesetzt

NaĐh deŵ FlüAG solleŶ FlüĐhtliŶgeŶ GruŶdkeŶŶt-
Ŷisse der deutsĐheŶ SpraĐhe ǀerŵitelt ǁerdeŶ. 
Das LaŶd zahlt dafür eiŶe PausĐhale ǀoŶ 9ϭ,ϯϲ 
€ pro PersoŶ aŶ die LaŶd- uŶd Stadtkreise. EiŶe 
MaßŶahŵe, die zǁiŶgeŶd aus der BegrüŶduŶg 
für das Gesetz folgt: „Selďst ǁeŶŶ ihr AufeŶthalt 
iŶ DeutsĐhlaŶd Ŷur ǀorüďergeheŶder Natur ist, ha-

ďeŶ die SĐhutzsuĐheŶdeŶ iŶ dieser )eitphase eiŶ 
AŶreĐht auf ŵeŶsĐheŶǁürdige LeďeŶsďediŶguŶ-

geŶ.....)iel ist daďei auĐh, deŶ SĐhutzsuĐheŶdeŶ zu 
eiŶeŵ ŵögliĐhst früheŶ )eitpuŶkt die MögliĐhkeit 
eiŶes ǁeitgeheŶd selďstďesiŵŵteŶ LeďeŶs zu er-
öfŶeŶ.“ ϭ Geǁisse DeutsĐhkeŶŶtŶisse siŶd dafür 
eiŶfaĐh eiŶe VoraussetzuŶg. §ϭϯ ;ϮͿ des FlüAG lau-

tet: „Iŵ RahŵeŶ der ǀorläuigeŶ UŶterďriŶguŶg ist 
siĐherzustelleŶ, dass uŶeŶtgeltliĐh GruŶdkeŶŶtŶis-

se der deutsĐheŶ SpraĐhe erǁorďeŶ ǁerdeŶ köŶ-

ŶeŶ.“ NaĐhdeŵ die UŵsetzuŶg des Gesetzes gaŶz 
deŶ LaŶdkreiseŶ üďerlasseŶ ǁurde, giďt es üďerall 
iŵ LaŶd uŶtersĐhiedliĐhe ArteŶ ǀoŶ SpraĐhlerŶ-

aŶgeďoteŶ.Ϯ IŶ ŵaĐheŶ LaŶdkreiseŶ ǁerdeŶ die 
SpraĐhkurse ǀoŶ deŶ EhreŶaŵtliĐheŶ durĐhge-

führt, die sie sĐhoŶ ďisher orgaŶisiert haďeŶ uŶd 
die ŶuŶ eiŶe AufǁaŶdseŶtsĐhädiguŶg dafür er-
halteŶ. IŶ aŶdereŶ LaŶdkreiseŶ ǁerdeŶ sie pro-

fessioŶell durĐh die VolkshoĐhsĐhuleŶ erteilt, aŶ 
ŵaŶĐheŶ OrteŶ durĐh aŶdere SpraĐhträger. EiŶige 
LaŶdkreise haďeŶ siĐh sehr eŶgagiert ďei eiŶer ra-

sĐheŶ UŵsetzuŶg des FlüAG, aŶdere haďeŶ ŶiĐhts 
uŶterŶoŵŵeŶ, so dass es aŶ zahlreiĐheŶ StaŶdor-
teŶ, ŵehr als eiŶ Jahr ŶaĐh IŶkrattreteŶ des Ge-

setzes, iŵŵer ŶoĐh keiŶeŶ SpraĐhuŶterriĐht giďt. 

Uŵ FlüĐhtliŶgeŶ GruŶdkeŶŶtŶisse der deutsĐheŶ 
SpraĐhe ŶaĐhhalig zu ǀerŵitelŶ, ďedarf es eiŶer 
höhereŶ StuŶdeŶzahl, als durĐh die 9ϭ€ iŶaŶ-

ziert ǁerdeŶ köŶŶeŶ, uŶd ǀerďiŶdliĐher )iele. Der 
FlüĐhtliŶgsrat hat ďei eiŶigeŶ LaŶdkreiseŶ ŶaĐhge-

fragt: Die aŶgeďoteŶeŶ UŶterriĐhteiŶheiteŶ ďeǁe-

geŶ siĐh zǁisĐheŶ ϲϬ uŶd ϮϬϬ uŶd erstreĐkeŶ siĐh 
üďer eiŶeŶ ďis ϰ MoŶate.ϯ IŶ eiŶigeŶ VolkshoĐh-

sĐhuleŶ ǁerdeŶ SpraĐhkurse ŵit aŶdereŶ MitelŶ 
ergäŶzt. IŶ Heidelďerg ǁerdeŶ ŶaĐh deŵ GruŶd-

kurs ǁeitere Kurse durĐh BilduŶgsgutsĐheiŶe der 
VolkshoĐhsĐhule, durĐh deŶ Asylarďeitskreis uŶd 
durĐh jedeŶ FlüĐhtliŶg selďst iŶaŶziert. EhreŶaŵt-
liĐh Täige ďieteŶ Kurse ŶaĐh deŵ GruŶdkurs aŶ, 
eiŶe aďsolut Ŷöige ErgäŶzuŶg, aŶgesiĐhts der ǀiel 
zu geriŶgeŶ FiŶaŶzieruŶg durĐh das LaŶd.

AŶ aďgelegeŶeŶ StaŶdorteŶ haďeŶ die SpraĐhkurs-

teilŶehŵerIŶŶeŶ ot SĐhǁierigkeiteŶ eiŶe MoŶats-

karte zu iŶaŶziereŶ. Die LaŶdratsäŵter ŵüsseŶ iŶ 
dieseŶ FälleŶ dafür sorgeŶ, dass der BesuĐh eiŶes 
SpraĐhkurses ŶiĐht aŵ Fahrgeld sĐheitert. ReutliŶ-

geŶ z.B. hat eiŶeŶ guteŶ Weg gefuŶdeŶ. Die Stadt 
zahlt deŶ VerkehrsďetrieďeŶ eiŶe PausĐhale, da-

ŵit die FlüĐhtliŶge zu ďesiŵŵteŶ )eiteŶ aŵ Tag 
deŶ ÖPNV kosteŶlos ďeŶutzeŶ köŶŶeŶ.

EiŶ ŶaĐhhaliger SpraĐherǁerď ist so, ǁie gegeŶ-

ǁärig die Vorgaďe des FlüAG uŵgesetzt ǁird, 
ŶiĐht zu erreiĐheŶ. Gerade der AŶfäŶgeruŶterriĐht 
stellt hohe AŶsprüĐhe aŶ die ŵethodisĐh-didaki-
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sĐhe KoŵpeteŶz der Lehrkräte. FolgeŶde BediŶ-

guŶgeŶ ŵüssteŶ erfüllt ǁerdeŶ, ǁeŶŶ FlüĐhtliŶge 
eiŶe gute spraĐhliĐhe GruŶdlage erhalteŶ solleŶ, 
auf der sie ǁeiter aubaueŶ köŶŶeŶ:

ϭ. Die Lehrkräte für dieseŶ UŶterriĐht sollteŶ eiŶe 
FaĐhausďilduŶg für DeutsĐh als FreŵdspraĐhe/
)ǁeitspraĐhe haďeŶ.
Ϯ. Der SpraĐhuŶterriĐht ŵuss so aŶgelegt seiŶ, 
dass das )iel Aϭ des GeŵeiŶsaŵeŶ EuropäisĐheŶ 
RefereŶzrahŵeŶs erreiĐht ǁerdeŶ kaŶŶ.
ϯ. Der SpraĐhkurs soll eiŶe ErstorieŶieruŶg iŵ 
AlltagsleďeŶ ďieteŶ uŶd TheŵeŶ ǁie Arďeit, Ge-

suŶdheit uŶd OrieŶieruŶg ǀor Ort eŶthalteŶ.Uŵ 
ďeide )iele zu erreiĐheŶ, soll der SpraĐhuŶterriĐht 
für AsylsuĐheŶde ϯϬϬ UŶterriĐhtseiŶheiteŶ zu ϰϱ 
MiŶuteŶ uŵfasseŶ ;EŵpfehluŶg des VolkshoĐh-

sĐhulǀerďaŶdesͿ. Dazu ŵuss die KosteŶpausĐhale 
driŶgeŶd erhöht ǁerdeŶ.

EiŶe solĐhe AusriĐhtuŶg des SpraĐhuŶterriĐhts ist 
uŵso Ŷöiger, ŶaĐhdeŵ seit kurzeŵ die Besiŵ-

ŵuŶgeŶ für die ArďeitsaufŶahŵe geäŶdert ǁur-
deŶ: FlüĐhtliŶge dürfeŶ ŶuŶ ďereits ŶaĐh drei Mo-

ŶateŶ arďeiteŶ ;ďisher ŶeuŶͿ – ǀorausgesetzt es 
steht keiŶ ďeǀorreĐhigte/r ArďeitŶehŵer/iŶ ;z.B. 
eiŶe DeutsĐher oder eiŶ EU-BürgerͿ für die Täig-

keit zur VerfüguŶg. NaĐh ϭϱ MoŶateŶ fällt diese so 
geŶaŶŶte VorraŶgprüfuŶg ǁeg.  Aď dieseŵ )eit-
puŶkt ist die AusstelluŶg eiŶer ArďeitserlauďŶis 
realisisĐh. Aďer ǁie soll eiŶe ArďeitsŵarkiŶteg-

raioŶ ŵit Ŷur ŵiŶiŵaleŶ SpraĐhkeŶŶtŶisseŶ fuŶk-

ioŶiereŶ? Die Ŷeue ďuŶdespoliisĐhe RegeluŶg 
köŶŶte durĐh ŵaŶgelŶde laŶdespoliisĐhe Maß-

ŶahŵeŶ iŶs Leere laufeŶ.

Deŵ setzt die LaŶdesregieruŶg ŶuŶ etǁas eŶtge-

geŶ. UŶter deŵ Titel „ChaŶĐeŶ gestalteŶ – Wege 
der IŶtegraioŶ iŶ deŶ Arďeitsŵarkt öfŶeŶ“ hat 
das IŶtegraioŶsŵiŶisteriuŵs eiŶ Prograŵŵ  ďe-

sĐhlosseŶ, das die ErgeďŶisse des FlüĐhtliŶgs-

gipfels ǀoŵ ϭϯ.ϭϬ.ϮϬϭϰ uŵsetzt. Es eŶthält eiŶe 
Reihe ǀoŶ MaßŶahŵeŶ, die  eiŶe zügige IŶtegra-

ioŶ iŶ deŶ Arďeitsŵarkt uŶterstützeŶ solleŶ. Dies 
gesĐhieht ŶiĐht Ŷur iŵ BliĐk auf eiŶeŶ huŵaŶeŶ 
UŵgaŶg ŵit FlüĐhtliŶgeŶ, soŶderŶ ist - aŶgesiĐhts 
des FaĐhkräteŵaŶgels - „iŵ ǁohlǀerstaŶdeŶeŶ 
IŶteresse des LaŶdes“. Die RessourĐeŶ, die FlüĐht-
liŶge ŵitďriŶgeŶ - z.B. sĐhulisĐhe VorďilduŶg, Be-

rufserfahruŶg -, solleŶ geŶutzt ǁerdeŶ iŵ HiŶďliĐk 
auf die VerǁeŶduŶg iŵ Arďeitsŵarkt. Sehr zu 
ďegrüßeŶ ist, dass iŶ deŵ Prograŵŵ auf NaĐh-

haligkeit der MaßŶahŵeŶ Wert gelegt ǁird. Sie 

solleŶ aŶsĐhlussfähig seiŶ, der SpraĐherǁerď soll 
zeriiziert ǁerdeŶ, IŶtegraioŶslotseŶ ǁerdeŶ  die 
FlüĐhtliŶge iŵ Alltag ďegleiteŶ. Das Prograŵŵ soll 
„iŶ eŶger AďsiŵŵuŶg ŵit deŶ KreiseŶ uŶd Koŵ-

ŵuŶeŶ iŵ LaŶd realisiert ǁerdeŶ“, die auĐh aŶ der 
FiŶaŶzieruŶg ďeteiligt ǁerdeŶ solleŶ. Voŵ LaŶd 
ǁerdeŶ Ŷur die SpraĐhaŶgeďote gefördert, ŶiĐht 
die Netzǁerkarďeit der Kreise. Dies ďirgt ďei aller 
FortsĐhritliĐhkeit des Prograŵŵs die Gefahr, dass 
siĐh ŶiĐht alle Kreise aŶ deŵ Prograŵŵ ďeteiligeŶ. 
VersĐhiedeŶste IŶsituioŶeŶ solleŶ als PartŶer der 
Kreise ŵitǁirkeŶ: ArďeitsageŶtur/JoďĐeŶter, IHK, 
FlüĐhtliŶgssozialarďeit, AusläŶderďehörde, Sozial-
partŶer ;DGB uŶd ArďeitgeďerǀerďaŶdͿ, die Blei-
ďereĐhtsŶetzǁerke.

Für deŶ SpraĐhuŶterriĐht sieht das Prograŵŵ 
eiŶeŶ GruŶdkurs ǀoŶ ϮϬϬ StuŶdeŶ ǀor, der zuŵ 
SpraĐhŶiǀeau Aϭ führt. Iŵ AŶsĐhluss daraŶ ist 
u.a. eiŶe TeilŶahŵe aŶ deŶ ďesteheŶdeŶ IŶtegra-

ioŶskurseŶ des BuŶdes ǀorgeseheŶ oder aŶ ESF-
BAMF-KurseŶ. Es ǁird eiŶe AusǁertuŶg uŶd Beoď-

aĐhtuŶg des Prograŵŵs stafiŶdeŶ ;MoŶitoriŶgͿ.
 

EiŶ solĐhes Prograŵŵ haďeŶ die FlüĐhtliŶgsorga-

ŶisaioŶeŶ sĐhoŶ laŶge gefordert. Bisher ǁareŶ 
FlüĐhtliŶge ot jahrelaŶg zur UŶtäigkeit ǀerdaŵŵt 
uŶd haďeŶ soŵit kostďare LeďeŶszeit ǀerloreŶ. 
Das hat der FlüĐhtliŶgsrat iŵŵer ǁieder kriisiert. 
Da gerade auĐh jetzt aŶgesiĐhts der hoheŶ )ahl 
der Ŷeu aŶkoŵŵeŶdeŶ FlüĐhtliŶge die Asylǀer-
fahreŶ uŶd ŵögliĐhe siĐh daraŶ aŶsĐhließeŶde 
GeriĐhtsǀerfahreŶ ot sehr laŶg dauerŶ, siŶd die 
VorsĐhläge der LaŶdesregieruŶg zu ďegrüßeŶ. Das 
Prograŵŵ sollte siĐh aďer ŶiĐht Ŷur aŶ diejeŶigeŶ 
riĐhteŶ, ǀoŶ deŶeŶ aŶzuŶehŵeŶ ist, dass sie rasĐh 
iŶ deŶ Arďeitsŵarkt iŶtegriert ǁerdeŶ köŶŶeŶ. 
Die IŶteresseŶ der WirtsĐhat dürfeŶ ŶiĐht alleiŶ 
iŵ VordergruŶd steheŶ, soŶderŶ auĐh das Wohl-
ergeheŶ der FlüĐhtliŶge ŵuss ďerüĐksiĐhigt ǁer-
deŶ. Es giďt ältere FlüĐhtliŶge, die siĐh sĐhǁer tuŶ 
ŵit deŵ SpraĐherǁerď, es giďt AŶalphaďeteŶ uŶd 
FlüĐhtliŶge ohŶe jede BerufsausďilduŶg oder -er-
fahruŶg. AuĐh diese PersoŶeŶ ŵüsseŶ eiŶeŶ Platz 
iŶ deŵ Prograŵŵ iŶdeŶ. Daďei siŶd ǀor alleŵ 
auĐh die FraueŶ zu ďerüĐksiĐhigeŶ. 

ϭ BegrüŶduŶg zuŵ GesetzeŶtǁurf
Ϯ VolkshoĐhsĐhulǀerďaŶd BW, „Die aktuelle Lage iŵ Be-

reiĐh IŶtegraioŶ uŶd Asyl“
ϯ GöppiŶgeŶ, Breisgau-HoĐhsĐhǁarzǁald, LörraĐh, Heidel-
ďerg
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